
Narren-Proklamation 
Alle Gesetze gelten ab sofort bis zur Aufhebung am Sonntagmittag, 18. 

Februar 2024, 12.10 Uhr, und sind strikte, stets und immerzu einzuhalten: 
 

1. Vor dem Gesetz sind alle gleich, nur DIE Narren sind gleicher! 

2. Alle Fasnächtler sind kostümiert!  
Hast du Kostümmangel? Melde dich bei Gugger Cas: Er versteht es, jedes noch so langweilige Dress mit genügend 

Pyrotechnik aufzuwerten und durch kleinere und grössere Brandlöcher einzigartig zu machen. 

3. Dem Narrenrot mangelt es an Schuldbewusstsein: Daher bitten wir die 

Bevölkerung sich solidarisch zu zeigen und sich tagtäglich im Namen von uns, 

bei Gemeinderat Christian für die damalige «Nichtabsetzung und ungerechte 

Trotzdem-Bestrafung» zu entschuldigen. 

4. Als Gegengewicht zu den Kantonsratswahlen in SG bringen wir ein Foto von uns 

oder einer verwandten Person im Garten oder an der Hausfassade an. So 

mangelt es auch in unserem Dorfteil nicht an einer plakativen Dekoration. 

5. Vor lauter Durst und Festfreude mangelt es uns an Kraft für ein «Prost». Wir 

heben also anerkennend den Kopf und geben irgendeinen Laut von uns. 

6. Bei persönlicher Energiemangellage empfehlen wir: 

 Guggeschnäpsli Wald-Geischtli (zom din Geischt belebe) 

 Vitamintablette in Brauseform (git so schöne Schum vor em Mul) 

 Barwagens-Best: Gruusige (cha mit Berliner Luft gspüelt werde) 

 Landjäger im kastrierten Stier (falls d’Metzgergipfel & Co. usgange sind) 

 Rudis Kaffee-Rezept (Salotsauce päppelet uf) 

 Rumpelfutz im Schof (Einerli rot mit rohem Ei: Bringt di um dä Schlof) 

 Mit Sonja die Nacht Durch-Nähen (mit Stirnlampe ä Erlüüchtig) 

7. Wir haben im Idealfall unsere Brille dabei. So können wir jederzeit 

die Gesetze nachlesen, korrekte Getränkebestellungen aufgeben  

oder Silvia aushelfen. 

8. Sonntag-Morgen (Narrenbrunch): Streichelzoo für Gross und 

Klein! Der Gemeinderat lädt die ganze Bevölkerung ein,  

an diesem Happening teilzunehmen. 

 

Schönengrund, im Narrerotsjohr 36 n.Chr.: DAS hochwohllöbliche Narrerot 


